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Kurzbeschreibung des Projekts 

Wie kann die Dekarbonisierung einer ganzen Volkswirtschaft gelingen? Das Projekt widmet 
sich der These, dass es wichtig ist die technisch gut ausgebaute Gasinfrastruktur in Deutsch-
land zu nutzen und fokussiert die Produktion und Nutzung von erneuerbaren Gasen. Erneu-
erbare Gase sind sowohl Biogase als auch mittels Elektrolyse und Methanisierung herge-
stellte Gase (sogenannte erneuerbare Power-to-Gas Gase; EE-PtG-Gase). Um ihren Nutzen 
für die Dekarbonisierung entfalten zu können, braucht es eine angemessene Einbindung in 
die vorhandenen Gesetze und Verordnungen. Abgesehen von der Stromerzeugung aus Bio-
gas fehlen entsprechende Regelungen weitestgehend; teilweise behindern sie sogar die Nut-
zung von erneuerbaren Gasen. Aus dem Projekt heraus werden Vorschläge erarbeitet, um 
die Benachteiligung gegenüber anderen Technologien zur Reduzierung von Treibhausgasen 
aufzulösen.  

Die Betrachtung beleuchtet die Vorschläge aus verschiedenen Perspektiven und unterstützt 
so die Quantifizierung der Förderung einerseits und des generierten Nutzens andererseits. 
So wird der Einfluss eines geänderten Rechtrahmens auf die Produktion von erneuerbaren 
Gasen und deren Nachfrage in einer betriebswirtschaftlichen Kosten-Nutzen-Analyse ver-
deutlicht (bottom-up Bewertung). Darüber hinaus wird das deutsche Energiesystem model-
liert, um die Auswirkungen eines angemessenen Rechtsrahmens aus volkswirtschaftlicher 
Perspektive zu bewerten (bottom-down). Die Untersuchung erstreckt sich auf vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten erneuerbarer Gase in den Sektoren Wärme, Mobilität, Elektrizität und 
nichtenergetische Verwendung unter Nutzung des Gasnetzes. 

Aus dieser Gesamtbetrachtung von rechtlichen, betriebs- und volkswirtschaftlichen Einfluss-
faktoren entwickelt das Projekt ausgewogene Vorschläge für die Integration von erneuerba-
ren Gasen für Gesetz- und Verordnungsgeber. 

 

Charakteristische Schlagwörter 

  

Erneuerbare Gase, EE-Gase, grüne Gase, Power-to-Gas, Rechtsrahmen, Elektrolyse, Me-
thanisierung, Biogas, Wasserstoff, Methan, SNG, Windgas, volkswirtschaftliche Nutzendar-
stellung, betriebswirtschaftliche Nutzendarstellung, Kosten-Nutzen-Analyse, Gasnetz, 
Gasinfrastruktur, Wärme, Mobilität, Kraftstoff, Stromerzeugung, Elektrizitätserzeugung, nicht-
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Beschreibung des Forschungsprojektes  

 

Ausgangslage und Anlass des Forschungsprojekts  
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Dank der UN-Klimaschutzkonferenz COP 21 in Paris ist es der internationalen Staatengemein-
schaft gelungen sich auf ein gemeinsames Ziel zu verpflichten: die Emissionen von Treibhaus-
gasen zu reduzieren und somit den Anstieg der Erderwärmung um maximal 2 °C, möglichst 
aber um höchstens 1,5 °C bis zum Jahr 2050 zu begrenzen. Bis zum Jahr 2050 sollen die 
klimaschädlichen Treibhausgasemissionen in Deutschland in allen Sektoren um mindestens 
80 Prozent, nach Möglichkeit um 95 Prozent sinken. Um von einer aktuellen Stromerzeu-
gungswende hin zu einer echten Energiewende zu kommen, ist eine Reform des aktuellen 
Rechtsrahmens notwendig. Gas kann einen entscheidenden Beitrag für die Dekarbonisierung 
des Energiesystems leisten, jedoch heben die aktuellen Rahmenbedingungen mögliche Po-
tentiale nicht und hemmen teils die Nutzung von EE-Gasen.  

 

Fragestellung und Zielsetzung des Forschungsprojekts  

Erneuerbare Gase sind weiterhin ein zentrales Thema der DVGW Forschungsroadmap. Ziel 
ist es, Möglichkeiten zur Schaffung eines angemessenen rechtlichen Rahmens für erneuerba-
res Gas (EE-Gase) in den unterschiedlichen Anwendungsfeldern Wärme, Stromerzeugung, 
Mobilität und nichtenergetische Verwendung (NEV) aufzuzeigen. Hierbei sind die Erforder-
nisse aus betriebswirtschaftlicher Sicht (Bedingungen, um die Erzeugung und Nachfrage an-
zureizen) sowie der Nutzen/ die Kosten aus volkswirtschaftlicher Sicht zu betrachten. Die Sy-
nopsis aus beiden Perspektiven dient der Ermittlung wirksamer und gesellschaftlich nutzbrin-
gender Rahmenoptionen. Ein weiteres Ziel ist es, den Wert des „CO2-freien“ Gases volkswirt-
schaftlich aufzuzeigen, damit Vergleiche von erneuerbaren Gasen angemessen erfolgen kön-
nen.  

Die Projektergebnisse verdeutlichen die Rolle von EE-Gasen für die Sektorenkopplung durch 
die Betrachtung aller genannten Anwendungsfelder.  

Die inhaltlichen Arbeiten im Projekt konzentrieren sich auf den Rechtsrahmen von erneuerba-
ren Gasen in Deutschland und ausgewählten Staaten, die Analyse von Änderungsvorschlägen 
zum Rechtsrahmen, die volkswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche Bewertung sowie die 
Herleitung von Empfehlungen für die Schaffung eines zielführenden Rechtsrahmens für er-
neuerbare Gase. Die Arbeiten erfolgen aufbauend auf bestehendem Wissen und auf der 
Grundlage einer Gesetzesanalyse und erfahren einen deutlichen Mehrwert durch die betriebs-
wirtschaftliche Bewertung und die Systemmodellierung (volkswirtschaftlicher Fokus). 

Diese Arbeiten dienen der Argumentation für erneuerbare Gase im Vergleich zu anderen Op-
tionen insbesondere auf der Politikebene. Eine Empfehlung zur Notwendigkeit und zum Um-
fang des Projektes sowie ggf. ergänzende Mitwirkende (z. B. mit dem Ziel der Politikkommu-
nikation) werden gemeinsam mit der Projektbegleitgruppe erarbeitet.

 

Vorgehensweise und Beschreibung der durchgeführten Arbeiten im Forschungspro-
jekt 
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Ergebnisse des Forschungsprojektes und Fazit 

  

 

 

Erzielter Nutzen für das Gas- und Wasserfach 

 

 

Charakteristisches Foto des Forschungsprojektes 

ohne

 

Charakteristische Grafik des Forschungsprojektes 

Beschriftung: 

Hauptarbeitspakete Projekt „Smaragd“ 

Quelle: DBI 
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